
22) Die ſelige Gertrud von Altenberg, Dochter der heiligen Eliſabethund Prämonſtratenſerin. Von Alfons Zak Praem., veg Chorherr
des Stiftes Geras Mit kirchlicher Druckerlaubnis 83) Ein Titelbild

der Seligen und emn Inhaltsverzeichnis. Saarlouis, ohne Jahreszahl.
Verlag Hauſen Keine reisangabe.

Das Schriftchen, ein Nachtrag zum Prämonſtratenſerjubiläum des
Jahres 1920, behandelt In einfacher, leichtfaßlicher Darſtellung Leben und
Tugenden der eligen Gertrud, der jüngſten Tochter der heiligen iſabeth,geboren 1227, ſeit 1239 Im Prämonſtratenſerinnenkloſter Altenberg dQ.
bei Wetzlar, ſeit 1241 oder 1243 Orfrau aſe

7 von 1248 bis 1297 Oberin
(Meiſterin des Er. Nach einer Vorbemerkung über den Namen Gertrud
Uhr  er Verfaſſer In 2 Ppiteln Abſtammang, Leben, Wirken und Glorie
der Seligen vor Augen, mit zahlreichen Bemerkungen über Perſonen Ind
Oertlichkeiten, die für die Biographie von Belang ſind, gibt In einem eigenenKapitel ein gutes Verzeichnis der einſchlägigen gedruckten erke Uund fügtnoch in weiteren ünf QApiteln izium, Litanei, Fürbittgebete und einigegeiſtliche Lieder Mit großem leiße wurde zuſammengetragen,
was zur Bereicherung des äußeren Lebensbildes dienen konnte, die innere
Entwicklung ird aber 3 wenig aufgezeigt. Bei der Dürftigkei der
primären Quellen üher die Selige iſt es nicht verwunderlich, daß öfter Us⸗—
giebige nleihen aus der Vi Vorjahre erſchienenen Schrift des erfaſſer

＋„St.⸗Norbertus⸗Album“ gemacht werden. Hie und da empfäng man den
Eindruck, daß weniger von Gertrud als von Norbert und ſeinen Orden üher⸗
au geredet ird An manchen Stellen vermißt man eine ſtärkere zeit⸗geſchichtliche Vertiefung. Wie ganz anders höbe ſich die Geſtalt der Seligen,der das izium eine beſondere Gabe der Ausſöhnung Verfeindeter zuſchreibt,
von dem dunklen Hintergrunde des kaiſer Ind riedloſen eutſchen Interre⸗Als eine Entgleiſung erſcheint Kapitel 1 Es iſt überſchriebenmit „Treue Papſt und König“ und handelt von der Kreuzzugs⸗begeiſterung. une olche Uchte allerdings Urban IV. wieder 3 erwecken,aber König und rei ind daran Unbeteiligt, denn uim Deutſchen Reiche war
damals der Kreuzzugsgedanke längſt begraben und von einem eu  enKönige, der in Wirkli  EeI dieſen Namen verdient hätte, kann in jener Zeitbis auf Rudolf von urg nicht geſprochen werden Von einem eu  enReichsoberhaupte Heinrich VI „nach 1291 42) weiß die Geſchichtenichts; ſie enn nur einen einzigen König Heinrich VI., den Sohn und Nacholger Rotbarts, der 1197 geſtorben iſt Die Sprache des eln iſtund würdig, ohne im ſtrengen Sinne vo  Umli ſein. Der Frage⸗ſatz auf gibt einen ganz anderen Sinn, als der erfaſſer meinte.
iſt das richtige „auf dem Arme“ verwechſelt mit 5„Am Arm“. Trotz di eſerAusſtellungen iſt das ungemein leißig gearbeitete Schriftchen als eine ver⸗
dien Leiſtung 3 bezeichnen, CS iſt nicht nur den Mitgliedern und Freun⸗den des Prämonſtratenſerordens, ondern auch den Tertiaren des heiligenFranziskus Ser eſtens 3 empfehlen und ird en eu  en Katholikengute Dienſte leiſten, die Näheres über die heiligmäßige Tochter der iebens⸗
würdigen, allverehrten eiligen iſabe erfahren woilen.

Dr Evermod ager
Andreas 1 Konviktsdirektor und Univerſitätsprofeſſor Ein

Lehensbild von Dr V

Foſef Schofer Mit einem Titelbild 89 (VII
106) reiburg Br 1921, Herder. und9Das Büchlein chrieb eimn Verfaſſer, der dem ehemaligen Konvikts⸗direktor und Profeſſor außerordentlich naheſtand Es iſt mit Liebe und Be⸗

geiſterung geſchrieben, ohne von der hiſtoriſchen ahrhei abzuweichen.rofeſſor machte ſeine theologiſchen Studien zunächſt in Freiburg,dann der Univerſität Würzburg, Er bei Hergenröther und Hettinger



echten kir li Eei Seele aufna den EL mneim Leben
Omniprommi achte und die ſchönen Worte zuſammenfaßte:

Deo et ecclesia Christi sponsa.“ Er war ſeinem gOanzen E  en der Hi che
treu ergeben und enn Prieſter iI‚ͤM edelſten Sinne de  X Wortes. Der EL EL
weiß manch chönen Einzelzug us ſeinem innerſten Seelenleben und Prie
herzen anzuführen. Daher eignete ſich Schill als akademiſcher Lehrer
Erzieher des ungen Klerus der weiten Erzdiözeſe Freiburg hervor⸗ragender Weiſe Als Direktor des theologiſchen Konviktes EL
leichten Qan Die badiſche Regierung E en charfes Auge auf die
eröffnete Anſtalt, damit ſieé nicht irchlich wurde. Auch als rofeſſor te

Eene dornenvolle Aufbahn durchzumachen. eln echt prieſterlicherGeiſt half ihm aber alles üherwinden. Alles das chi (dert Dr Schoferi ruhi
Achlicher Weiſe und bietet C manch intereſſante Einzelheit über
ſchauungen führender Perfönli  eiten und über irchlich ſtaatliche Verhä
niſſe der damaligen Zeit So iſt das U  ein Ene vorzügliche Lektüre
die weiteſten Kreiſe des Klerus und der ungen Theologen nicht bloß den
Grenzen Badens Wir müſſen dem erfaſſEL für leſe Arbeit ſeiner all
ſpärlichen Mußeſtunden von Herzen ankbar Eenn.

reiburg Dr Alb üde
24 Denk Jeſu nach! Ausgewä eutſche Chriſtusgedichte Aus EN

Jahrhunderten. ( literarhiſtoriſchen Einleitung herausgegeb
von Karl akubezyk, Domvikar Breslau 376) Frei⸗
burg By., Herder 40; geb 2250

Mit ſtaunenswerter Beleſenheit hat der Verfaſſer deutſche Chriſtu
edichte Qus aſt enmem Jahrtauſend geſammelt; ehr leſenswer
Einleitung egt ETL dar, Vie ich die deut  che Dichtung dem Heiland
verſchiedenen Jahrhunderten verſchieden genähert hat; En. reiches Literatur⸗
verzeichnis zeigt den Weg, auf dem die Frage ſelbſtändig weiter verfo
werden kann Ueber den Wert o  en Veröffentlichung braucht
kein Wort verloren werden: eS Pri aus ihr der Eel des I
deutſchen Eines iſt miu aufgefallen Kann Rückerts edich
biſt die Ruh' 10 als Chriſtusgedicht aufgefaßt werden? Es ſtammt doch aus
den „Oeſtlichen Roſ

en“,

10 die enne ganz andere Liebe als die 8 Dtt verherr⸗
lichen! Das Buch iſ gut und ſchön; ES bietet dem, der Erbauung ſucht, und
dem, der die deutſche Dichtkunſt und ihre Geſchichte ſtudiert, gleicher Weiſe
Freude Uund rbauung.

Linz⸗Urfahr Pro Dr Johann Ig
25) Heidenmiſſion. Der Roman eines Miſſionärs. Von eorg Sa

homme Deutſch bearbeitet von Rudolf Schütz
ildſchmu von Fritz Bergen Freiburg Br 1919, Her C.

5.805 eb 7.80 Und Zuſchläge.
Wir kennen den Roman eines Künſtlers, den (Preisgekrönten) Rom
Arbeiterin; wir ennen Prieſterromane .. Mancher große Gedanke

hat ſchon das Kleid des Romans angetan und ſi ahn gebrochen.
lich erſchein auch „der Roman eines Miſſionärs“. ber S iſt 1
die hier geboten wird Für die Schilderung der „Romantik Miſſi
leben“ ird gewiß alt Ind jung dem Verfaſſer Dank wiſſen 4
daß neben der Aufzählung der Schwierigkeiten, die ſich der „Berufun
gewöhnlich entgegenſtellen, nicht auch der vielgeſtaltigen Ausbildung
Heidenapoſtels edacht wurde

S Gebriel Jakob Koch
26) Die Kaiſerkrönung &8Karls des Großen IUuI Jahre 800 Kritij

Unterſuchung von Dr Laetus Himmelreich Kerk⸗
rade 1920 de Zuid Limburger


